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Editorial

Die Nachfrage nach Rahmen entsteht nicht direkt, sondern in der Regel auf
dem Umweg über die nach Bildern. Je mehr Bilder verkauft werden, desto
mehr haben auch die Rahmenmacher und die Einrahmer zu tun. Jegliche
Nachfrage beruht auf Interesse an dem nachgefragten Gut. Wo Interesse
nicht schon vorhanden ist, kann es geweckt werden. 
Ohnehin ist das Interesse der Menschen an Bildern hierzulande keineswegs
gering. Immerhin mindestens fünfzehn Prozent der Erwachsenen in Deutsch-
land interessieren sich für Malerei und bildende Kunst. Jeder siebente er-
wachsene Bürger gehört bei uns zum Publikum von Kunstmuseen und Kunst-
ausstellungen. Dies geht hervor aus einer Re-
präsentativbefragung, durchgeführt von der
ARD/ ZDF-Medienkommission. Die darauf auf-
bauende Studie „Kultur und Medien“ berück-
sichtigt auch den Kulturbereich „Malerei und
bildende Kunst“. 
Die vielen Millionen  Menschen, von denen hier
die Rede ist, sind für die Branche der Galeri-
sten, der Kunsthändler und der Einrahmer ei-
ne interessante Zielgruppe, aus der es be-
stimmt neue Kunden zu gewinnen gibt. Das
Publikum von Kunstmuseen und Kunstausstel-
lungen ist deutlich jünger als die erwachsene
Bevölkerung in der Bundesrepublik. Rund 76
Prozent gehören den Altersgruppen 14 bis 49
Jahre an. Am stärksten überrepräsentiert ist die
Gruppe der 14- bis 19-jährigen. Drei von vier
Personen unter den Museums- und Ausstel-
lungsbesuchern haben mindestens die mittle-
re Reife. Vom Berufsstatus her überwiegen die
Gruppen der Erwerbstätigen einerseits und die
der Schüler und Studenten andererseits. 
Etwa 40 Prozent der Menschen der hier beschriebenen Zielgruppe interes-
sieren sich nicht nur für Malerei, für bildende Kunst überhaupt, sondern auch
für Belletristik, Theater, Musiktheater, Konzerte mit klassischer Musik und
Film. Die Ergebnisse der erwähnten Studie weisen außerdem darauf hin, dass
ein erheblicher Teil des kunstinteressierten Publikums bevorzugt dem Ästhe-
tisch-Schönen zugetan ist. Bei der Wahl von Bildern lassen sich deshalb  in-
teressanterweise mehr als 70 Prozent  von „Freude an schönen Motiven“ lei-
ten. Statements wie „Landschaftsbilder liebe ich besonders“, „Ein schönes
Blumenmotiv ist etwas, womit ich mich anfreunden kann“ oder „Kunst, die
sich nicht mehr dem Schönen verpflichtet weiß, verliert ihren Sinn“ fanden
bei der Repräsentativbefragung  am häufigsten Zustimmung. Der Kunst-
händler macht bestimmt keinen Fehler, wenn er diese Erkenntnisse bei der
Auswahl der Bilder, die er seinen Kunden anbietet, berücksichtigt.  
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RAHMENWELT – das Magazin für Bildeinrahmung
– ist eine Beilage der GLASWELT. RAHMENWELT
bietet dem Glaser und Einrahmer praktisch ver-
wertbares Wissen über Gründung, Aufbau und Ein-
richtung einer Einrahmer-Werkstatt, Technik und
Kunst der Bildeinrahmung sowie Marketing im
Kunsthandel. Weitere Themenbereiche sind u. a.
der deutsche und internationale Markt für Bild und
Rahmen, Fach- und Kunstmessen im In- und Aus-
land, aktuelle Marktchancen und Geschäftsideen
etc. Informationen über Bezugsquellen für Bild und
Rahmen, Bilderrahmenleisten, Materialien, Maschi-
nen und Zubehör der Bildeinrahmung runden das
breite Themenspektrum ab. 
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